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Sparpotential

Würden alle Mehrfamilienhäuser im Kanton

St. Gallen nach den Empfehlungen der
Studie saniert, so Hessen sich von den etwa
200000 Tonnen Öl, die jedes Jahr in den st.

gallischen Haushalten verbraucht werden,
ungefähr 30 000 Tonnen einsparen. Berücksichtigt

man auch die Gebäude, die nicht mit
Ol beheizt werden, so ergibt sich ein Öl-
Äquivalent von rund 40 000 Tonnen als

mögliches Energiesparpotential.

Die Ergebnisse der Untersuchung liegen
jetzt in Form eines ausführlichen Berichtes
vor. Er kann zum Preis von Fr. 25.- beim
Amt für Wasser- und Energiewirtschaft,
Sternackerstrasse 7, 9001 St. Gallen, bezogen
werden.

Neue Bücher

Hochbau-Planung morgen
Dr. J. Wiegand, hrsg. vom Bundesamt für
Konjunkturfragen im Rahmen des Impuls-
programmes Haustechnik. 120 Seiten, 103

Abbildungen, kart., Fr. 20.-, zu beziehen:
EDMZ, Bern, Bestell-Nr. 724.707 d.

Die Bauwirtschaft befindet sich in einer starken

Umbruch-Phase. Auch die Arbeit der
Architekten und Ingenieure gerät in den Sog
erheblicher Veränderungen. Stichworte
lauten: Einführung von CAD und CAM,
zunehmender Anteil der Haustechnik,
Veränderungen in der Bauherrenstruktur, stagnierendes

oder abnehmendes Bauvolumen,
anhaltender Preisdruck.

Die Publikation skizziert im ersten Teil
solche Veränderungstrends. Sie bleibt jedoch
nicht dort stehen.

Den neuen Herausforderungen werden neue
Lösungsmöglichkeiten gegenübergestellt.
Als eine besonders chancenreiche
Lösungsmöglichkeit wird im zweiten Teil die
Integrale Planung beschrieben. Diese Form der
Projektierung besteht in einer Synthese von
kreativem, gestalterischem Schaffen, Teamarbeit

und neuen Verfahren bzw. Hilfsmitteln

(z. B. Computer-Anwendung).

Im dritten Teil wird diese Idee am Beispiel
der Haustechnik vertiefend dargestellt.
Dazu wird als Grundlage auch auf Fragen
des Komforts in Räumen bzw. der passiven

Sonnenenergie eingegangen. Auf diese Weise

wird ersichtlich, dass Anliegen wie z. B.
die passive Sonnenenergienutzung die
Integrale Planung geradezu notwendig machen.
Zudem zeigt die Schrift, dass hier auch grosse

Chancen für Architekten und Ingenieure
liegen.

Beachten Sie bitte die Veranstaltungs-Hinweise

zum Impulsprogramm Haustechnik auf
den B-Seiten in diesem Heft.

Wettbewerbe

Primarschulhaus mit Aussenanlagen in
AbtwilSG
Die Schulgemeinde Abtwil-St. Josefen
veranstaltet einen öffentlichen Projektwettbewerb

für den Neubau eines Primarschulhauses
mit Aussenanlagen für die Schulanlage

Grund in Abtwil SG.

Teilnahmeberechtigt sind Architekten, die
seit mindestens dem 1. Januar 1985 ihren
Wohn- oder Geschäftssitz im Bezirk Gossau
SG haben, sowie fünf eingeladene auswärtige

Architekten. Beizug eines Landschaftsgestalters

oder Gartenarchitekten ist freigestellt.

Es gelten die Artikel 26 bis 28 der
Ordnung für Architekturwettbewerbe SIA 152
und der Kommentar zu Art. 27. Fachpreis-
ric/uersind A. E. Bamert, St. Gallen, Urs Ba-
mert, Kantonsbaumeister, St. Gallen, Urs
Burkard, Baden, Kurt Huber, Frauenfeld;
Ersatzfachpreisrichter: O. Bitterli, Zürich.
Die Gesamtsumme für etwa 6 Preise sowie
für allfällige Ankäufe beträgt Fr. 45 000.-.

Aus dem Programm: Sieben Normalklassenzimmer

(wovon eines als disponibler Raum
für verschiedenste Tätigkeiten wie z. B.

Gruppenarbeiten), Handarbeitszimmer mit
Materialraum, Werkraum mit Materialraum,

Musikübungszimmer, Freihandbibliothek,

Zahnpflegeraum; Dienst-, Sanitär-
und Garderoberäume; Technische Räume
und Pflichtschutzräume, Turnplatzanlage
und Abstellplätze. Erweiterungsmöglichkeit
für eine Turnhalle. Die Schulanlage Grund
mit dem Neubau und den bestehenden
Schulhäusern Sonnengrund und Sonnenhof
(ein altes Schulhaus wird nach Bezug des

Neubaus abgebrochen) soll zu einer Gesamtanlage

für insgesamt 220 bis 240 Primar-
schüler und 70 bis 75 Kindergartenschüler
so ausgebaut werden, dass auf lange Sicht in
räumlicher und organisatorischer Hinsicht
ein zeitgemässer Schulbetrieb möglich ist.

Das Wettbewerbsprogramm wird gratis
abgegeben. Die weiteren Unterlagen können
gegen Hinterlage von Fr. 300.- bezogen werden

beim Schulsekretariat der Schulgemeinde
Abtwil-St. Josefen, Schulhaus Ebnet I,

Zimmer 130, 9030 Abtwil.

Termine: Einsicht in die Unterlagen
«Standortuntersuchung» bis Montag, 9. Juni, werktags

9 bis 11 Uhr, beim Schulsekretariat.
Fragestellung bis 9. Juni 1986. Ablieferung der
Entwürfe bis Freitag, 26. September 1986,
17.00 Uhr, der Modelle bis 17. Oktober 1986,
17.00 Uhr 1986.

Municipio di Lugano: Edificazione in
Via Beltramina

Il Municipio di Lugano bandisce un concorso
di architettura per l'edificazione dell'area

al mapp. 1886 del RFD di Lugano in Via
Beltramina, Molino Nuovo. Il concorso è del
genere Concorso di progetto, secondo l'articolo
6 del Regolamento SIA 152.

Il concorso e aperto agli architetti di formazione

accademica o iscritti al REG A,
attinenti di Lugano, domiciliati nel Comune di
Lugano, con sede dell'Ufficio nel Comune di
Lugano almeno dal 1° gennaio 1983. E chiesta

l'appartenenza all'Ordine Ingegnieri e

Architetti del Cantone Ticino (OTIA).
L'associazione occasionale di più professionisti è

permessa a condizione che tuti i membri
soddisfino i requisti di partecipazione richiesti.
Si fa richiamo in particolare al commento
della Commissione dei Concorsi SIA, all'articolo

27 del Regolamento SIA 152.

Il Comune di Lugano, allo scopo di offrire
possibilità di alloggio a prezzi moderati ma
rispondenti alle odierne esigenze dell'abitazione,

ha ritenuto opportuno di bandire un
pubblico concorso di progetto. Trattandosi di
abitazioni a pigione moderata, la soluzione
proposta dovrà tenere in debito conto il costo
dell'opera e l'ecconomicità dell'investimento.

A disposizione degli inquilini dello stabile

devono essere previsti spazi per incontri
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